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Die Wärmemotoren an der Internationalen •

Industrie- und Gewerbeausstelluhg Turin 1911.
Von Prof. P. Oslertag, Winterthur.
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Abb. 7. Dampfturbine 5600
gekuppelt mit einem Drehstro

Unter den an der Tnriner Ausstellung 19111)
vorgeführten Erzeugnissen nahmen die Wärmekraftmaschinen
eine beachtenswerte Stellung ein, sie brachten die
charakteristischen neuern
Richtungen und
Bestrebungen des
Motorenbaues gut zur
Darstellung. Wie
erinnerlich, war an
der Weltausstellung
in Paris vor 11 Jahren

z) die
Kolbendampfmaschine weitaus

vorherrschend,
sie versah als
einzige Grosskraftmaschine

den Dienst,
während Dampfturbinen

und
Dieselmotoren noch ganz
im Anfang ihrer
Entwicklung standen.
Seither hat sich dies
während des
verhältnismässig kurzen
Zeitraumes vollständig

geändert und zwar zeigte uns die Turiner Ausstellung
besonders deutlich, welch grosse Entwicklung der Bau von
Dieselmotoren genommen hat. Aber auch die andern
Verbrennungsmotoren waren in bedeutender Zahl vertreten und
trugen zum Teil eigenartiges Gepräge. Trotz ihrer unbestreitbaren

Vorzüge werden sich aber die Kraftmaschinen mit
Dampfbetrieb für viele Betriebe bei kleineren und mittlem
Leistungen behaupten können, besonders da, wo der Dampf
noch für Heizzwecke Verwendung findet.

In nachfolgendem Bericht werden aus der grossen
Zahl der ausgestellten Kraftmaschinen solche besprochen
und soweit möglich im Bilde dargestellt, die einen
eigenartigen Aufbau zeigen, oder durch ihre Wirkungsweise
Interesse erwecken.

I. Kolbendampfmaschinen.
Die grösste liegende Kolbendampfmaschine von 600

bis 900 PS entstammte der italienischen Firma Franco Tosi
Legnano ; sie diente abwechselnd mit der Dampfturbine und
dem Dieselmotor derselben Herkunft zum Betrieb des
Kraftwerkes. Die Zylinder von 500 und 850 mm Durchmesser
bei 1000 mm Hub liegen in Tandemanordnung hintereinander

und bestehen aus glatten Rohren (Abb. 1 u. 2, S. 44).
Nur der Niederdruckzylinder zeigt einen Dampfmantel. Der
Abdampf wird von einem Einspritzkondensator mit stehender,

einfachwirkender Luftpumpe niedergeschlagen. Diese
Maschine läuft mit 125 Uml./min und treibt eine
Wechselstromdynamo der Società nazionale delle officine di
Savigliano.

Für die Abdichtung der Kolbenstange dienen Metallringe

(Abb. 3, S. 46) ; diese durch Patent geschützte
Konstruktion unterscheidet sich von derjenigen bekannter Aus-

PS von Franco Tosi, Legnano,

mgenerator von Ganz, Budapest

*) Vgl. Bd LVIII, S. —.
2) Eingehende Berichte in Bd. XXXVI und XXXVII, inbesondere über

.Diverse Motoren* in Bd. XXXVI, S. 117 und ff. und Ober,,Dampfmotoren"
ebenda S. 159 Und ff.

führungen dadurch, dass in einer Ringkammer zwei Ringe
nebeneinander liegen, von denen jeder durch tangentiale
Schnitte in vier Segmente geteilt ist. Dadurch sind die am
Umfang eingelegten Spiralfedern im Stande, die Segmente
schwach gegen die Stange zu pressen, wodurch eine sichere
Dichtung entsteht. Die Segmentfugen zweier Ringe sind
versetzt, wie dies die Seitenansicht zeigt. In der Laterne
zwischen Hochdruck- und Niederdruckzylinder, ebenso am

Ende des grossen
Zylinders ist die
Kolbenstange durch
bewegliche Lager
getragen, deren

Schalen in der
Höhenlage einstellbar
sind.

Als Steuerorgane
dienen Doppelsitzventile,

die in den
Zylinderdeckeln
untergebracht sind;
dadurch bleiben die
eigentlichen
Zylindermäntel frei von
Gussansätzen, ferner
fällt der schädliche
Raum klein aus. Die
Einströmventile sind
ohne Ventillaterne
unmittelbar auf den
Wänden der Deckel

eingeschliffen. Für die aus zwei Stücken bestehenden
Ausströmventile sind die Sitze derart bemessen, dass der
Schluss durch den Dampfdruck besorgt wird; sie öffnen
sich entgegen der normalen Anordnung nach unten. Die
Ventilstangen treten durch lange Führungen mit Labyrinth-
Dichtung aus, wodurch Stopfbüchsen vermieden sind. Der
Antrieb der Ventile erfolgt durch die äusserst einfache
Lentz-Steuerung; ihr Merkmal ist der schwingende Winkelhebel

an der Ventilhaube, der seine Bewegung durch das
Exzenter erhält und sie an die Ventilstange durch Vermittlung
einer Rolle weitergibt. Unter normalen Verhältnissen wirkt
der Lentzsche Achsenregler auf die Exzenter für die beiden
Einströmventile am Hochdruckzylinder (Abb. 2, S. 45).

Die ausgestellte Maschine war mit einer Einrichtung
für Zwischendampfentnahme ausgestattet, die den Zweck
hat, den Zwischendampfdruck bei veränderlicher Entnahme
konstant zu halten und dabei die vollständige Ausnützung
des Dampfes im Hochdruckzylinder zu ermöglichen. Die
Wirkungsweise ist folgende : Der Dampf kommt von den
Kesseln durch das Rohr a und Absperrventil b in den
Hochdruckzylinder; von da zum Auslassrohr c, das sich vor dem
Receiver gabelt. Das eine Stück e führt zum N.-D.-Zylinder,
das andere f dient zur Zwischendampfentnahme. Diese
Leitung enthält ein einstellbares Drosselventil vlf dessen
Gehäuse das Hilfsventil v2 zur Einleitung von Kesseldampf
aus der Leitung g aufnimmt. Dieses Hilfsventil wird vom
Servomotor h beeinflusst, der unter dem Achsenregler des
Hochdruckzylinders steht. Im Zylinder des Servomotors
herrscht der Druck des Zwischendampfes, der ihm mittels
Schlangenrohr zufliesst ; ein Gegengewicht hält diese Kräfte,
sowie die Gestängegewichte im Gleichgewicht. Am oberen
Ende des Servomotorkolbens befindet sich eine Bremsbacke,
die im Stande ist, die Trägheitsmasse des Regulators zu
hemmen. Wächst plötzlich die Zwischendampfentnahme,
so sinkt infolge der Druckabnahme der Servomotorkolben h,
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